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Der gesellschaftliche Wandel, verursacht durch
die veränderten Umweltbedingungen, hat dazu
geführt, dass es für Kinder immer weniger Mög-
lichkeiten gibt, ihren natürlichen Bewegungs-
drang auszuleben. Dieser Bewegungsmangel führt
dazu, dass die motorischen Fähigkeiten der Kin-
der schlechter ausgeprägt sind als noch vor 15
Jahren. Des Weiteren hat der Bewegungsmangel
große Auswirkungen auf das Verhalten und auch
die kognitiven Fähigkeiten der Kinder.
Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken wurde
das städtische Projekt „Kinder in Bewegung“ ins
Leben gerufen. Für die Durchführung des Pro-
jekts ist die KTG Heidelberg mit ihrem Koopera-
tionspartner dem Sportkreis Heidelberg verant-
wortlich. Unter anderem werden im Projekt 15
Kindergärten und Kindertagesstätten von sport-
pädagogischen Fachkräften betreut, die einmal
in der Woche eine kostenlose Bewegungsstunde
in den Einrichtungen durchführen.
Zurzeit betreuen die Mitarbeiter des Sportkreises
folgende acht Kindertagesstätten: Klingenteich-
straße, Karolinger Weg, Kleingemünderstraße,
Buchwaldweg, Gaisbergstraße, Jägerpfad, Blu-
menstraße und Hegenichstraße. Die KTG Heidel-
berg betreut die KiTas Hardtstraße, Hüttenbühl,
Adolf-Engelhardt Straße, Philipp-Reis Straße, Brei -
sacher Weg, ev. KiGa Die Arche sowie Die Wich-
tel e.V.
In den kostenlosen Bewegungsstunden sollen sich
die Kinder vor allem viel bewegen. Des Weiteren
geht es darum, dass die Kinder möglichst vielsei-
tige Bewegungserfahrung sammeln um bisher
unbekannte Bewegungsformen kennenzulernen,
die sie im freien Spiel und im weiteren Alltag aus -
probieren können. Ganz nebenbei werden Dis-
ziplin und das Einhalten von Regeln geübt, so wie
soziale Fähigkeiten weiterentwickelt. Der aller
wichtigste Punkt, der den Kindern jedoch vermit -
telt werden soll, ist der Spaß an der Bewegung,
um den Bewegungsmangel ein stückweit entge-
genzuwirken.

„Kinder in Bewegung“ – Das Netzwerk Vorschul-
turnen in Heidelberg

Im Rahmen des Projektes „Integration durch Dia-
log und Bewegung“ organisierte der Sportkreis
Heidelberg unter der Leitung seines Integrati-
onsbeauftragten Dr. Hamdi Galal El-Din in Zu-
sammenarbeit mit der Kreisverkehrswacht Rhein-
Neckar und der Verkehrserziehung der Polizeidi-
rektion Heidelberg unter dem Motto „Radfahren
lernen“ einen Kurs für Fahranfänger. An den sechs
90-minütigen Einheiten nahmen 13 Teilnehme-
rinnen aus verschiedenen Ländern (z.B. Türkei,
Irak, Ägypten, Bangladesh, Iran, Afghanistan und
Deutschland) teil, die bisher keine Praxis im Fahr-
rad fahren hatten. Ziel dieses Teilprojekts war es,
die Mobilität der Teilnehmerinnen zu erhöhen und
ihnen die erforderlichen Verhaltensstrukturen für
einen sicheren Aufenthalt im Straßenverkehr zu
ermöglichen. Jede Kurseinheit bestand aus zwei
Teilen: Theorie (Aufbau/Ausstattung eines Fahr-
rads, Sicherheit, Verkehrsregeln) und Praxis (prak -
tische Fahrübungen auf dem Übungsgelände,
Fahrübungen im Straßenverkehr). Die Praxisein-
heiten fanden auf dem Verkehrsübungsplatz in
Heidelberg-Kirchheim statt. Einige Teilnehmerin-
nen konnten schon am ersten Tag Erfolge verbu-
chen. Abschließend erfolgte eine kleine Fahrrad-
tour im Straßenverkehr in Begleitung der Polizei.
„Integration durch Dialog und Bewegung“ ist

ein Gemeinschaftsprojekt von Caritasverband Hei -
delberg und dem Sportkreis Heidelberg bei dem
grundsätzlich versucht wird Migrantinnen durch
viele unterschiedliche Maßnahmen in den Alltag
in Deutschland zu integrieren.

Migrantinnen lernen Fahrrad fahren
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„Kinder in Bewegung“ kümmert sich außerdem
um die Aus- und Fortbildung von Erzieher/innen
und Übungsleiter/innen. Jährlich wird für inte-
ressierte Erzieher/innen eine Fortbildung im Be-
reich Bewegungserziehung für Vorschulkinder
angeboten, die für das Personal von Heidelber-
ger Einrichtungen sogar kostenlos ist. Auch diese
Fortbildung wird in Kooperation mit den Mitar-
beitern des Sportkreises Heidelberg von der KTG
Heidelberg organisiert und durchgeführt. Ziel der
praxisorientierten Fortbildung ist es, Ideen und
Anregungen für Sportspiele, Übungen mit Klein-
geräten, aber auch das Erlernen von einfachen
turnerischen Elementen etc. zu zeigen und so die
Erzieher/innen weiterzubilden. Hierdurch werden
die Erzieher/innen zu wichtigen Multiplikatoren
für Bewegungskompetenz in ihren Einrichtungen.


